
„Pflück dir einen Wunsch und
bring ihn erfüllt wieder her!“
Einfacher ging‘s nicht. Zum drit-
ten Mal hat eine kleine Gruppe
Ehrenamtlicher um Organisato-
rin Corinna Mosebach herum in
einer Lagerhalle am Bremerha-
vener Lipperkamp wochenlang
Wünsche in Seniorentreffs und
Pflegeheimen gesammelt und
die Wunschzettel an eine Tanne
gehängt.

Und dann gehofft, dass Mit-
bürger die Wünsche pflücken
und den Menschen beim Päck-
chen auspacken ein Lächeln ins
Gesicht zaubern.

Der Zauber wirkte nicht nur,
er hat alle Hoffnungen weit
übertroffen, erzählt Corinna
Mosebach jetzt. Nach gut 350
Päckchen voriges Jahr hatte die
Gruppe einen Traum: „500 wä-
ren toll“, hieß es am ersten Ad-
vent. Und nun? „Wir haben un-
glaubliche 920 gepflückte Wün-
sche.“ Vom Räucheraal über Ra-
sierwasser, Werder-Fan-Schal
bis zu Bettjäckchen, Muff oder
Pudding: Bewohner in 14 Pflege-
heimen in Stadt und Umland
und in den Seniorentreffs des
Diakonischen Werks haben
kurz vor Heiligabend ihr Prä-
sent vor sich, viele mit liebevol-
len Zeilen.

„Ich kann gar nicht glauben,
dass es etwas so Schönes gibt!
Dass fremde Menschen einen
beschenken wollen!“ Rita Lehm
ist überwältigt.

Bescherung mit strahlenden

Gesichtern

Gerührt nestelt die 83-Jährige
am Bändchen ihres Geschenks.
Es ist gerade Weihnachtsfeier
im Seniorentreff am Isländer
Platz. Ingrid Dammeyer betreut
hier jede Woche die älteren Da-
men und Herren. „Ich hab alle
Geschenke für die Diakonie-
Treffs beim Wunschbaum abge-
holt“, sagt sie, „auch Reservege-
schenke, keiner bei uns soll leer
ausgehen.“ Sie reicht ein Prä-
sent nach dem anderen herum.
Stimmengewirr.

„Hat wer mal ‚ne Schere?“,
„Ich knibble und knibble...“,
„Ohhohh, ist das eine Aufre-
gung!“: Da wird gelacht, geklönt,
Päckchen werden vorsichtig ab-
getastet oder kräftig gerappelt,
es ist „Bescherung“ pur. Mit
kindlich strahlenden Augen.
Und mit manch weggewischter
Träne, weil das Beschenkt-Wer-
den ein ganzes Leben aufblät-
tert, auf eine Reise zurück in die
Kindheit führt.

Rita Runzler (91): „Ich lebe
seit 75 Jahren die Ecke rum vom
Isländer Platz, das Haus ist seit
Uropa unsers. Ich hab zwar
sechs Urenkel, aber ich bin Hei-
ligabend allein. Da hab ich auch
den 70. Hochzeitstag, aber mein
Mann ist seit 15 Jahren tot. Ich
hab mein Leben lang gearbeitet,

mit 18 war ich in der Blechdo-
senfabrik am Alten Hafen, Ak-
kordarbeit, auch in der Schwan-
gerschaft.

Später hab ich frühmorgens
in der Apotheke geputzt, dann
vier Stunden die Mutter unserer
Nachbarin gepflegt, dann heim
zu den Kindern und zum Mann.
Ach, ich bin so zufrieden mit al-
lem, meinem Leben, das ist ein
gutes Gefühl. Wie wunderbar,
diese Aktion. Ich hab mir einen
Schal gewünscht, egal was, ich
finde alles schön! Ob ein Kärt-
chen mit Name dabei ist? Ich
würde mich so gern bedanken.“

Edi Wysocki (74): „Ich bin aus
Brasilien gekommen, aber eine
geborene Thielke. Meine Großel-
tern sind 1874 aus Pommern
nach Südamerika ausgewan-
dert. Ich bin am 21. Dezember
1978 aus Brasilien nach Bremer-
haven gekommen. Ich kannte
ein Lehrerpaar aus der deut-
schen Schule in Panabi im Sü-
den Brasiliens, da war ich im
Haushalt. Ich hab mir gar nichts
gewünscht, ich hab doch alles.

Darum hab ich mit unserer
Handarbeitsgruppe für die uk-
rainischen Heimkinder und die
Seemannsmission gestrickt. Ich
freu mich schrecklich, plötzlich
etwas zu bekommen - oh, das ist
ja eine Jacke, ganz weich und
fein, wie wunderschön!“

Rita Lehm (83): „Ich bin al-
lein, mein Sohn ist in Ulm, aber
alte Bäume wie mich verpflanzt
man nicht mehr. Ich krieg noch
alles zu Hause allein gewuppt.
Wir sind ja Ur-Leher Brit. Mein
Papa war Löscher, wir waren
arm, es gab nichts. Ich war dann
Verkäuferin, aber wir haben auf
dem Land gelebt, da hab ich mir
eine kleine Insel geschaffen:
Morgens um 5 raus aufs Feld,
Rüben harken, der Kinderwa-

gen daneben. Im Garten die
Schafe geschoren, die Wolle
selbst gesponnen. Ach diese
Wunsch-Aktion ist toll, so selbst-
los. Und wie spannend: Wer ist
das, was denkt dieser liebevolle
Mensch? Ich hab mir einen
Thermobecher für unterwegs
gewünscht. (Sie wickelt aus) Da
ist er! Der ist aber schön! Wun-
derwunderbar!“

Ruth Kruse (89): „Ohhhh, eine
Taschenlampe! So edel silbern
und so handlich! Die hab ich
mir so gewünscht! Wenn ich im
Dunkeln nachmittags mal vor
die Haustür gehe! Ich lebe am
Skagerrak und versorge mich
noch selbst. Früher war ich Ver-
käuferin bei Horten, Glas und
Porzellan. Ich hatte vier Kinder,
aber zwei sind mir schon vor-
ausgegangen. Die beiden ande-
ren sind in Berlin. Ich freu mich
schrecklich über die Lampe, die-
se Geste bedeutet ein bisschen
Zusammenhalt in dieser Zeit,
dass nicht jeder immer nur an
sich selber denkt.

Guckmal, ein Kärtchen: ,Lie-
be Frau Ruth, wir wünschen Ih-
nen viel Freude und hoffen, die
Lampe gefällt Ihnen! Eine fried-
liche Weihnachtszeit!‘ Ach, was
gibt es doch für liebe Men-
schen!“

Bescherung voll Lebensmut
Wunschbaum-Aktion für 920 Senioren - Mit Päckchen werden auch Lebensgeschichten ausgepackt

VON SUSANNE SCHWAN

Bremerhaven. Licht, Herzens-

wärme, Freude: Vielen älteren

Menschen fehlt es daran zu

Weihnachten. Eine private

Gruppe hatte eine zündende

Idee - den Wunscherfüllbaum:

Menschen machen Senioren

eine Weihnachtsfreude. Einige

Senioren packten nun ihr

Päckchen aus.

Im Diakonie-Treffpunkt am Isländer Platz ist „Bescherung“: Rund 20 Seniorinnen bekommen ein Päckchen, das ihnen unbekannte Menschen liebe-
voll gepackt haben. Fotos: Scheschonka

Rita Runzler würde sich bei den
Unbekannten gerne für ihr Ge-
schenk bedanken.

Edi Wysocki hatte sich nichts ge-
wünscht, freut sich aber dennoch
sehr über ihr Geschenk.

Ruth Kruse freut sich über ihre Ta-
schenlampe.

„Diese Wunsch-Aktion ist toll, so
selbstlos“, freut sich Rita Lehm.
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Bremerhaven. Das Evangeli-
sche Beratungszentrum in der
Waldstraße 1 ist zwischen
Weihnachten und Neujahr für
psychologische Beratungen
erreichbar. Wer Hilfe benö-
tigt, kann sich unter
0471/32021 melden. Nähere
Infos auch unter der Internet-
adresse www.ebz-bremerha-
ven.de. (pm/bel)

Hilfe

Beratung am
Telefon möglich

Bremerhaven. Nach Auffassung

der Bürger in Wut (BIW) in
der Stadtverordnetenver-
sammlung müssen Parkplatz-
probleme beim möglichen
Neubau einer Stadthalle auf
dem Wilhelm-Kaisen-Platz
vorab gelöst werden. „Bei
Großveranstaltungen in der
Stadthalle oder Eisarena wer-
den bereits Parkplätze auf
dem Wilhelm-Kaisen-Platz,
dem Discounter sowie Stadt-
häuser-Areal knapp. Beim
Neubau dürfte sich das durch
mehr Besucher verschärfen“,
so Sascha Schuster, stellvertre-
tender BIW-Fraktionsvorsit-
zender. Die BIW erwartet von
der Koalition aus SPD, CDU,
FDP Vorschläge, damit Bre-
merhaven weiter ein attrakti-
ves Parkangebot für Stadthal-
lenbesucher bieten kann. Auch
wegen des Freimarkts sei ra-
sches Handeln gefordert. (pm/lit)

Stadthallen-Neubau

BIW: Parkplätze
vorher planen

Bremerhaven. Das Figurenthea-

ter im Fischereihafen (An der
Packhalle V) bietet zwei Zu-
satzvorstellungen des Weih-
nachtsstücks an. Am 7. und 8.
Januar wird jeweils um 16 Uhr
das Stück „Mauser, Hahn und
Ferkelschwein - die Geschichte
einer Freundschaft“ gezeigt.
Eintritt: Kinder bis 14 Jahren
10 Euro, Erwachsene in Kin-
dervorstellungen 13 Euro.
Kontakt: 0471/417584. (pm/bel)

Figurentheater

Zwei weitere
Aufführungen

Ankünfte

Bremerhaven, 23.12.: Gerda,
cyp, v. Hamburg, MSC Stella,
pan, v. Rotterdam, Vuoksi Ma-
ersk, dis, v. Gdansk, Halley,
lbr, v. Antwerpen, Bianca
Rambow, deu, v. Frederikstad,
Viking Amber, mhl, v. Golcuk,
Vissel, lux, v. Hamburg
Nordenham, 23.12.: Wilson
Sky, nis, v. Diliskelesi
Brake, 23.12.: Marjatta, cyp, v.
Liepaja, Oralynn, dis, v. Rot-
terdam, Vaermland, deu, v.
Oldenburg

Erwartete Schiffe

Bremerhaven, 24.12.: Apl New
Jersey, lbr, v. Rotterdam, Au-
toprestige, pmd, v. Oslo, Elb-
winter, cyp, v. Halmstad, MSC
Cagliari iv, lbr, v. Antwerpen,
25.12.: MSC Paris, pmd, v.
Hamburg, Wiebke, deu, v.
Antwerpen, 26.12.: Toledo,
mlt, v. Baltimore, Rs Mistral,
gib, v. Bergen, Northern De-
cency, lbr, v. Algeciras, Onego
Elbe, atg, v. Hamburg, Key Bo-
ra, gib, v. Salthella, Ragna,
deu, v. Kalundborg, Lucie
Schulte, sgp, v. Antwerpen,
Hawaiian Highway, mhl, von
See, Auto Eco, pmd, v. Zee-
brügge, Elbskipper, cyp, v.
Helsingborg, Elbsprinter, cyp,
v. Gdynia
Brake, 24.12.: Oratuulia, pmd,
v. Rotterdam, Armia Krajowa,
lbr, v. Rotterdam, 25.12.: Rms
Wanheim, lbr, v. Liepaja,
26.12.: Star Juventas, nis, v.
Rotterdam, Paivi, cyp, v. Riga,
Lindeborg, nld, v. Hamina

Schiffsmeldungen

Bremerhaven. Die Welt ist
manchmal besser als gedacht.
Das Baustellen-Klohäuschen,
das laut Polizei am Donnerstag
aus der Hermann-Ehlers-Straße
in Leherheide gestohlen sein
sollte, war nie in Diebeshand.
Keine Minute. Das erwies sich
am Freitag.

Die Betreiberfirma hat die
Verlustanzeige nach Angaben
der Ordnungshüter aus Verse-
hen gestellt. Versehen deshalb,
weil sie es selber abgeholt hatte.
Ein Fahrer hatte eine blaue Bu-
de aus Leherheide weggeholt,
auftragsgemäß. Aber er er-
wischte statt der anvisierten
Mobillokalität ein paar Hundert
Meter weiter versehentlich die
in der Hermann-Ehlers-Straße.
Die Polizei kann einen Haken
machen hinter „Fall geklärt“.
Gut für die Statistik. Die Arbei-
ter bekommen ihr Häuschen zu-
rück. (pm/fg)

Toilette wieder da

Lärm um stilles
Örtchen hat sich
gelegt

Bremerhaven. „Wir freuen uns
auf die Zusammenarbeit, um die
Ziele der Hochschulallianz für
den Mittelstand weiter zu verfol-
gen und auf der politischen Ebe-
ne die Potentiale der HAW einzu-
bringen und Prozesse mit zu ge-
stalten“, so die neue Vorstands-
vorsitzende der Hochschulalli-
anz für den Mittelstand (HAfM)
Prof. Dr.-Ing. Kira Kastell. Die
Präsidentin der Hochschule
Hamm-Lippstadt übernimmt ab
dem 1. Januar 2023 gemeinsam
mit dem Präsidenten der Techni-
schen Hochschule Brandenburg,
Prof. Dr. Andreas Wilms, sowie
der Präsidentin der Hochschule
Mainz, Prof. Dr. Susanne Weiss-
man, die Vorstandsarbeit der
HAfM.

Unterstützt wird der neue
Vorstand künftig durch Prof. Dr.
Peter Ritzenhoff (Hochschule
Bremerhaven) in der Funktion
als Geschäftsführer. Damit über-
nimmt der bisherige Vorstands-
vorsitzende in der neuen Rolle
die zentralen Aufgaben der Um-
setzung der überregionalen Ver-
netzung sowie der strategischen
Weiterentwicklung der HAfM.
„Ich freue mich, dass ich mich als
Geschäftsführer weiterhin für
die HAfM-Ziele engagieren kann
und für die Ausgestaltung der
Zielsetzungen verantwortlich
bin“, so Ritzenhoff. (pm/skw)

Hochschulallianz

Neuer Vorstand
und neuer
Geschäftsführer

Bremerhaven. Die CDU Fraktion
in der Bremerhavener Stadtver-
ordnetenversammlung ist em-
pört über die Vorwürfe der Bür-
ger in Wut (BIW), nach denen
angeblich 500 Stellen mehr in
der Verwaltung angefallen seien
als nötig. Die BIW versuche, mit
Unwahrheiten auf sich auf-
merksam zu machen, so die
CDU. Wo dieses Personal einge-
setzt wird, erwähne die BIW
nicht. Allein mit dem Neubau
von fünf Kitas wurde Personal
benötigt, das Gebäude alleine
nütze den vielen jungen Fami-
lien nichts, so die CDU-Fraktion.
Das Mittagessen der Kinder und
die Reinigung machten sich
auch nicht von alleine. Gleiches
gelte für die Schulen, wo mehr
Lehrer benötigt würden. Genau-
so sei für die Digitalisierung Per-
sonal nötig. Dafür seien IT-Fach-
leute eingestellt worden, damit
die Bevölkerung Dienstleistun-
gen von zu Hause aus erledigen
könne. (pm/wil)

Kritik der BIW

CDU hält
Personalbedarf
für berechtigt

ANZEIGE 

 Ein frohes Weihnachtsfest 
wünschen die Bremerhavener 
Entsorgungsgesellschaft mbH 
und die BEG logistics GmbH

 Achtung: Beim Abfuhr-
kalender 2023 haben sich 
Änderungen bei der
Restmüll-, Altpapier-, und 
Wertstoffsammlung 
ergeben.

Die neuen Abfuhrtermine
entnehmen Sie bitte dem

Abfuhrkalender 2023.

Information der BEG logistics GmbH

Alle Abfuhrtermine, Container- 
stellplätze, Sackausgabestellen 
u. v. m. unter www.beg-bhv.de 
und in unserer App 
„BEG Abfuhrkalender Bremerhaven“

☎ 04 71/1 86-5 55
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